
IN MEMORIAM

G ü n t h e r  L a s c h  (29.03.1931-03.02.2011) 
zum Gedenken

Am 03.02.2011 verstarb der am 29.03.1931 geborene 
G ü n t h e r  L a s c h  nach einem der Natur gewidmeten Le­
ben. Er war 50 Jahre als Lehrer tätig. Zuletzt arbeitete 
er am Sportgymnasium in Chemnitz und unterrichtete 
vorwiegend im Fach Biologie als Diplom-Lehrer im 
Stand eines Studienrates. Es war sein Anliegen, den 
Kindern und Jugendlichen Natur und Umwelt näher zu 
bringen und ihnen die Augen zu öffnen für die vielen 
kleinen Dinge, die das Leben in der Natur so bedeut­
sam machen: Formenvielfalt, Artenkenntnis, Kennt­
nisse in der Biologie und dem großen Zusammenhang 
zwischen belebter und unbelebter Natur. Exkursionen 
führten ihn und seine Schüler oft ins Racheltal nahe der 
Ortslage Einsiedel bei Chemnitz. Dort wurden Boden­
fallen aufgestellt, geleert und dann auch gemeinsam 
ausgewertet.

Nach dem aktiven Schuldienst verlegte er seinen 
Wohnsitz nach Penig nordwestlich von Chemnitz.

Sein entomologisches Interesse galt vor allem den Kä­
fern. Eine bei Koleopterologen beliebte Gruppe, die 
der Laufkäfer, erregte hierbei seine besondere Auf­
merksamkeit. So brachte er seine Beobachtungen und

Erkenntnisse in verschiedenen Veröffentlichungen zu 
Papier. Den Schwerpunkt bildeten hier vor allem die 
großen Laufkäfer der Gattung Carabus in der Umge­
bung seines Wirkungskreises. Seine Käfersammlung 
fand in den Senckenberg Naturhistorischen Samm­
lungen am Museum für Tierkunde in Dresden eine si­
chere und fachgerecht betreute Bleibe. Sie beinhaltet 
vor allem regional gesammeltes Material von Käfern 
vieler Familien. H il d e g a r d  L a s c h , seine Frau, betonte 
ausdrücklich die freundliche Unterstützung durch 
Herrn O l a f  J ä g e r , der sie bereits vor dem Ableben 
ihres Mannes bei der Suche nach geeigneten Wegen für 
den entomologischen Nachlass unterstützte.

G ü n t h e r  L a s c h s  im Schrifttum sächsischer Entomolo­
gen eingegangenen Publikationen sollen hier in der 
Reihenfolge des Erscheinens genannt werden. Sie re­
gen neben der Erinnerung an ihn vielleicht auch zu 
weiteren Recherchen an.
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